
S

n

e

Durch die K. Poſt Anſtaften
im Neg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber

unmittelbaren Abnehmer ſtadt, Quedlinburg under o urte r20 Silbergroſcheu. Aſchersleben: 22 Sar. Jnallen andern Orten 27 Se
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In der Expedition des Couriers Etedakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 3. Juni
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Anzeige.
Bei der am 29. d. M. fortgeſetzten und am 30.

ej, beendigten Ziehung der 5. Klaſſe 75. Königl. Klaſ
ſen Lotterie fiel der 2te Haupt Gewinn zu 100,000Thlr. auf Nr. 76,589 nach Glogau bei Levyſohn;
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 72,443 in Berlin
bei Seeger; 7 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
6973. 16,693. 30,318. 41,670. 68,450. 83,8 15 und
100,004 in Berlin 3mal bei Seeger, nach Düſſeldorf
bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Halle
bei Lehmann und nach Stettin bei Wilsnach 29 Ge
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1909. 4673. 9276.
11,909. 18,939. 14,444. 20,715. 21,058. 25,114.
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nach Breslau bei Gerſtenberg, 2mal bei J. Hoiſchar,

2mal bei Schreiber und bei Schummel, Brombergbei George, Cöln bei Huißgen und 2mal bei Reim
bold, Danzig bei Rotzoll, Delitzſch bei Freyberg,
Düſſeldorf bei Simon und bei Spatz, Elberfeld bei
Heymer, Glogau bei Bamberger, Hagen bei Röſener,
Hamm bei Huffelmann, Juüterbogk bei Geſtewitz,
Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Liegnitz 2mal bei
Leitgebel, Löwenberg bei Keyl, Magdeburg bei
Brauns und bei Büchting, Mansfeld bei Schüne-
mann Merſeburg bei Kieſelbach, Neiße bei Jäkel,
Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stettin 2 mal bei Ro-
lin und nach Zeitz bei Zurn; 60 Gewinne zu 200 Thlr.
auf Nr. 3378. 6474. 6553. 89338. 8947. 9748.

28,006. 32,683. 35,605. 38,161. 438,291. 43,309. 11,620. 14,973. 18,611. 20,065. 21,883. 24,932.
50400. 55,864. 57,789. 65,812. 70,724. 72,708. 26,686. 27,118. 27,608. 28,864. 30,658. 33,077.75,047. 76,095. 79,038. 95,777. 96,681. 101,902. 35,468. 37,189. 37,809. 41 /572. 43,740. 48,808.

111,425 und 111,905 in Berlin bei Alevin, bei Burg, 44,818. 45,089. 45, 660. 45 824. 46,501. 48,097.
2mal bei Matzdorff, bei Moſer und 3mal bei Seeger, 48,8344. 51,112. 53, 188. 55 ,705. 56,136. 59,989.
nach Barmen bei Holzſchuher, Bleicherode bei Früh- 60,877. 63, 130. 63 288. 65,513. 73,526. 73,780.

berg, Breslau bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, 73,997. 78,051. 81,233. 83,773. 86,128. 87,937.Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Danzig 2mal bei 90277. 90685. 94297. 965,808. 96,029. 100,214.
Reinbardt, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Jauer bei
Gürtler, Jüterbogk bei Geſtewitz, Mansfeld bei Schü

nemann, Marienwerder bei Schröder, Quedlinburg
bei Dammann, Schweidnitz bei Scholz, Stettin bei
Rolin und bei Wilsnach, Thorn bei Kaufmann, Til
ſit bei Löwenberg und nach Weſel bei Weſtermann;
40 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2367. 4106.
6909. 8506. 10,622. 21,095. 22,966. 26,163.
26,292. 29,591. 29,673. 30,587. 38,1385. 41,445.
41,872. 42,083. 48,726. 48,891. 49,475. 51,876.
52,087. 58,762. 60,867. 60,840. 62,825. 64 773.
65,873. 69,178. 72,077. 77,158. 77,571. 81,366.
88,833. 88,604. 87,688. 92,122. 92.157. 92,895.
99,645 und 108,113 in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal
bei Grack, bei Jsrael, bei Matzdorff und bei Seeger,

100,698. 104,004. 104,114. 106, 192. 107,011 und
110,861.

Berlin, den 31. Mai 1837.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-

Direktion
Berlin, d. 31. Mai. Der Königliche Hof legt

morgen den 1. Juni, die Trauer für Se. Durch
laucht den Landgrafen Friedrich von Heſſen
auf 8 Tage, und für Se. Durchlaucht den Prinzen
Ferdinand von Heſſen-Philippsthal auf
3 Tage an.Berlin, d. 2. Juni. Se, Königl. Hoheit derPrinz Wilhelm Bruder Sr. Malen ar des Koö
gen Jhre Königliche Hoheit die Prinzeſſin
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Wilhelm, Höchſtdeſſen Eemahlin, und Jhre Kin
der Jhre Königlichen Hoheiten die Prinzen Adal
bert und Waldemar und die Prinzeſſin Ma
rie, ſind von hier nach Mainz abgereiſt.

Se. Königl. Majeſtät haben den Juſtiz Kommiſ-
ſarien Silberſchlag, Vatke und Jüngken,
ſämmtlich zu Magdeburg, den Charakter als Juſtiz
Räthe Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Der bisherige Regierungs Referendarius Gün
ther von Schöönfeld iſt zum Regierungs Aſſeſſor
ernannt und als ſolcher bei dem Regierungs-Collegio
zu Merſeburg angeſtellt worden.

Die bisher zu Weißenfels beſtandene
Königliche Prüfungs Kommiſſion fur Bauhandwerker
wird vom 1. Juli dieſes Jahres ab nach Delitzſch
verlegt und daſelbſt von gedachtem Zeitpunkte ab
unter dem Vorſitze des Königlichen Landraths Herrn
von Pfannenberg beſtehen, weshalb Baubefliſ-
ſene, welche künftig bei dieſer Kommiſſion ihre Pru
fung zu beſtehen wünſchen, ſich mit ihren desfallſigen
Anträgen an dieſelbe zu wenden haben.

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. Die Feſte in Fontainebleau

ſollten anfangs ganz im grandioſen Stil gehalten wer
den, ſpäter aber, da mehrere ins Ausland ergangene
Einladungen nicht haben angenommen werden koönnen,
iſt beſchloſſen worden, dieſe Feſte, die Trauung c.,
ganz en famille zu begehen. Es werden demnach
nur an einem Tage das diplomatiſche Korps und die
außer dem Hofe gewählten Perſonen in Fontainebleau
erſcheinen. Hr. v. Werther, der preußiſche Ge
ſandte am franzöſiſchen Hofe, allein hat eine Woh
nung im Schloſſe angewieſen erhalten, theils als
Berwandtſchaftsgeſandter, theils um einer hohen Per-
ſon in Berlin eine Artigkeit fur ihren wohlwollenden
Einflüß auf die ganze Heirathsangelegenheit zu bewei-
ſen. König Leopold von Belgien und ſeine
Gemahlin ſind die einzigen fremden Fürſten, welche
zu der Vermahlung erwartet werden. Der großte
Glanz der Feſte wird ſich in Paris und Verſailles zei
gen, und der Ball, den die Stadt Paris dem jungen
Ehepaar bereitet, ſoll mit beiſpielloſem Luxus ausge-
ſtattet werden. Der Herzog wird bei der Vermah
lung franzöſiſche Generalsuniform und die Prinzeſſin
eine weiße Blondenrobe tragen, welche zu den reizend-
ſten Produkten faſhionabler Jnduſtrie gehören ſoll.
Statt der deutſchen Myrtenkrone wird die Prinzeſſin
einen franzöſiſchen Brautſchmuck von Orangenblüthen
in den Haaren tragen. Panris iſt ſeit der Juli-
revolution nie ruhiger und friedlicher geſinnt geweſen
als jetzt. Die große Menge der Badauds iſt auf alles
Neue, alſo auch auf dieſe erſten wahrhaften Hoffeſte
des Orleanismus begierig. Die Pariſer Hotels füllen
ſich mit Fremden und Gaſten aus der Provinz.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Mai. Den Nachrichten aus

Windſor zufolge, befinden Jhre Majeſtäten der Kö
nig und die Königin ſich in fortſchreitender Beſſerung.
Am Mittwoch fanden an allen Orten in und bei der

Hauptſtadt große Feſtlichkeiten zu Ehren der Prin
zeſſin Victoria, der präſumtiven Thron
Erbin, ſtatt, die bekanntlich an dieſem Tage
zugleich ihr Geburtsfeſt feierte und fur majorenn
erklart wurde. Das glanzendſte dieſer Feſtivitäten
war der große Hofball, der im St. James Palaſte
gegeben wurde, an dem jedoch, wegen ihrer Unpaäß-
lichkeit, weder der König noch die Königin Antheil
nehmen konnten. Auch die Cour im Kenſington Pa-
laſt war außerordentlich zahlreich und glanzend.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Bordeaux,

d. 25. Mai. Die karliſtiſche Expedition geht nicht vor
warts. Sie war am 22. Mai noch zu Egea. (Exea
de los Cabelleros 23 Wegſtunden von Echari, dem
Punkt in Navarra, von wo die Karliſten aufbrachen.)
An demſelben Tage hielt der Vice König von Navar-
ra, Jribarren, Tauſte und Caſtejon beſetzt.
Buerens war zu Tudela angekommen. Der Ober-
befehlshaber der königlichen Truppen, General Es
partero, iſt noch immer zu Ernani. Nichts Neues
r re bis zum 20. und aus Saragoſſa bis zum

ai,

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus St. Petersburg, d.

24. Mai. Eine in der hieſigen Handels Zeitung ent
haltene Anzeige warnt vor der Annahme falſcher fran
zöſiſcher Goldmünzen, namentlich doppelter Louisd'or
mit den Jahreszahlen 1778, 1786, 1787 und mit
dem Bildniſſe Ludwig's VI. einfacher mit der Jah
reszahl 1788 und demſelben Bildniſſe, und Louisd'or
mit der Jahreszahl 1691 und dem Bildniſſe Lud-
wig's XIV., welche ſich im Umlauf befinden und
neuerdings in Belgien verbreitet worden ſein ſollen.

Die großherzogl. heſſiſche Zeitung enthält Fol-
gendes aus Darmſtadt: Wir hatten unlangſt der
zärtlichen Mutterliebe gedacht welche eine dreijährige
Pinſcherhündin, die ſelbſt noch keine Junge hatte,
jungen Katzen bewies, und der innigen Freundſchaft,
in welcher ſie mit der alten Katze lebte. Seitdem be
kam nun die Hündin ſelbſt fuunf Stuck Junge, und
zwar bald nach der Katze, welche diesmal drei hatte.
Die Körbe der Hündin und der Katze ſtanden dicht ne
ben einander und die alte Freundſchaft waährte fort
die beiderſeitigen Jungen waren gleichſam gemein-
ſchaftlich, und als man drei Junge der Hündin toödtete,
weil ihrer zu viele waren, holte ſich dieſe noch die drei
jungen Katzen zu ihren beiden übrigen pflegte ſie wie
die ihrigen, und konnte nur durch wiederholte und
ernſtliche Strafen abgehalten werden, dies ſehr oft
unternommene Manoöver ſtets von Neuem zu wieder
holen und die Jungen der Katze für immer zu behal-
ten. Noch mehr; ein hieſiger Burger brachte drei
eben geborne Lapins (wilde Kaninchen) aus ſeinem
Garten mit nach Hauſe und ſetzte ſie ſeiner Katze, die
eben Junge hatte, vor, in der Meinung, dieſe wer
de ſie alsbald verzehren. Die Katze aber trug ſie ſorg-
faältig zu ihren Jungen und ließ ſie, gleich dieſen,
an ſich ſaugen. Die jungen Lapins nahmen zu und
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prkamen Haare, doch fand man einen nach dem an
dern (den letzten erſt nach acht Tagen) todt in dem Ne
ſte, übrigens unverletzt, vielleicht von den Katzen, die
ſchon ziemlich groß waren im Lager erdröckt.

Wir entlehnen aus dem Journal la France
folgenden Artikel: Es iſt wahrhaft bemerkenswerth,
daß die alten Aſtrologen, Propheten und Kalender-
macher alle darin übereinſtimmen, das Jahr 1837 als
eins der drangſalvollſten zu ſchildern. Galeotti, wel
cher unter Katharing von Medizis lebte, ſagt: Jn
dieſem Jahre (1837) wird die Sonne ſich ſo ſchwach
zeigen als ſei ſie in einer fortwährenden Kraftloſig-
keit, welche ſie hindert, die Früchte der Erde zur
Reife zu bringen. Der ſcharfſichtige James Streat
ſpricht auch von zahlreichen Ueberſchwemmungen, wel
che die weſtliche Halbkugel überziehen und bewirken,
daß das gemeine Volk dieſelben als eine zweite Sund
fluth betrachten wird. Vavauſt von Amſterdam, in
ſeinem Spectaculum munpdi, ſchreibt in ähnlichem
Style. Hr. Arago, welcher die letzte Mondfinſterniß
als Grundlage annimmt iſt der Meinung, die ſchlim
me Witterung werde bis Oktober fortwaähren, welches
heißt, daß wir einen doppelten Winter haben werden.
Ohne irgend einer dieſer Weiſſagungen eine zu große
Wichtigkeit beizulegen, iſt es dennoch gewiß, daß in
der Temperatur, welche wir (in Paris) in den letzten
acht Monaten empfunden haben, etwas ganz Außer-
ordentliches vorhanden iſt.

Bekanntmachungen.

Auction.
Dienstag, den 6. Juni c. und folgende Tage,

Nachmittags 2 Uhr, werden die dem ehemal. Haupt
ſteueramts Aſſiſtenten Dehne gehörigen Mobilien:

eine Partie ſehr gut gehaitener Meubles, 2 Maha
goniSchreibſecretairs, dergl. Stuühle, Tiſche und
Sophas, 4 Kleiderſchränke, Kupferſtiche, 1 ſchöne
moderne Stutzuhr, feine Porzellantaſſen und Glas
geſchirr, Kleidungsſtücke, Wäaſche, Bücher und an
dere Sachen mehr,

in dem Hauſe der Schimmelpfennigſchen Drucke-
rei, kleine Klausſtraße Nr. 975, gerichtlich verauctio-
nirt werden.

Gräwen, Auct. Comm.
Elbinger veredelte Glanz- Lichte

ſind wieder angekommen bei
W. Fuürſtenberg.

Den 7. Janius iſt Reiſegelegenheit nach Berlin

zu fahren bei
Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.

Logis-Vermiethung. Jn der zweiten Etage
meines Hauſes iſt eine freundliche Wohnung, vorn her-
aus, von Michaelis d. J. ab an eine ſtille, kinderloſe
Familie, oder an ledige Damen zu vermiethen. Aus-
kunſt und Bedingungen bei

dem Fleiſchermeiſter Beyer,
große Ulrichſtraße No. 40.

bei meinem Kalkofen einfinden.

Grüne Seife, die Tonne zu 240 t Netto, 174 Thlr.
Palmſeife, der Ctnr. 18 Thlr., das Pfund 4 Sgr.
empfiehlt Eduard Kobert,Grün und Weißſeifenfabrikant

große Ulrichſtraße No. 51.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin und ein Gärtner

wünſchen noch zu Johannis ein Unterkommen. Ein
junger Mann von guten Eltern, mit allen nöthigen
Vorkenntniſſen verſehen, wünſcht die Oekonomie zu er
lernen. Alles Nähere im Commiſſions Bureau von
J. G. Fiedler in Halle, große Steinſtraße
No. 1738.

Sonntag den 4. Juni iſt Nachmittags bis 47 Uhr
Concert im Garten des Herrn Stadtrath Schmidt.

Vereinigtes Stadtmuſikchor.
Friſch gebrannter Kalk iſt jeden Montag in Lies

kau bei meinem Kalkofen, ſo wie in Halle kleine
Ulrichſtraße No. 1020. zu haben. Stengel.

Die Anfuhre von 1000 Tonnen Kohle aus der
Bennſtedter und 500 Tonnen Kohle aus der
Teutſchthäler Schacht nach meinem Kalkofen bei
Lieskau, bin ich willens einzeln den Mindeſtforderu
den zu überlaſſen und bitte ich, Unternehmungeluſtigze
wollen ſich Sonntag den 11, Juni Nachmittag 8 Uhe

Stengel.
Die jetzt vom Hrn. Profeſſor Hinrichs gemie

thete Wohnung, 5 Stuben, Entree, Kammern, Kü
che, Boden, Keller u. ſ. w. enthaltend kann von Mi
chaelis ab anderweit vermiethen, Stengel, kleine
Ulrichſtraße No, 1021.

Eine tapezirte Stube und Kammer vorn heraus
iſt mit oder ohne Meubles ſogleich zu vermiethen.
Nr. 1021. bei Stengel.

15000, 8000, 4500, 3200, 1500, 1000, 900,
600 und 300 Thaler ſind auszuleihen. Auch iſt ein
Gut mit 65 Morgen, einem Garten von 4 Morgen
und Wieſe zu verkaufen, durch den Aktuarius D ans
cher in Halle No. 505., Ranniſche Straße, dea

3 Schwänen gegenüber.

Verkauf einer Wieſe in Schennewitzer
Flur bei Reideburg.

Mittwoch, den 14. d. M., ſoll die fruher von
Herrn Zorn in Crondorff beſeſſene Wieſe in Schen
newitzer Flur meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
in Preuß. Cour. öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige
können auch ſchon vorher mit dem Unterzeichneten den
Kauf abſchließen.

Halle, den 2. Juni 1887.
Der Amtmann Heine.

Zu der am 1. Juli a. C. ſtattfindenden funften
Verlooſung offerire ich SeehandlungsPrämten-Scheine

ſo wie auch Promeſſen zu den billigſten Preiſen.
Auch liegt die vollſtändige Liſte ſowohl der zuletzt

verlooſten und am 1. Juli a. c. zahtbaren, als auch der
bereits fruüher gezogenen Staats Schuld Scheine zur

Anſicht bei mir bereit.
H. F. Lehmann in Halle a. d. S.

e

va

r



Wir zeigen hiermit an daß alle in den hieſi
gen Blättern annoncirten Bücher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

1837.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kummel.

Kapitale von 400, 800, 1000, 1600, 2000,
2700 und 9000 Thlr. ſind auf gute Hypothek in Wirk
lichkeit auszuleihen. Auskunft ertheilt der Calculatvr
Deichmann, Steinſtraße No. 130.

Haus verkauf.
Ein hübſches großes Haus mit 6 Stuben, mehre-

ren Kammern, Keller, vieler Stallung und Boden,
2 Brunnen, großem Hof, Einfahrt, Garten u. ſ. w.,
zu verſchiedenen großen Geſchäften paſſend, iſt zu billi
gem Preis und Bedingungen zu verkaufen. Das Nä-
here ſagt hier in der Stadtfleiſchergaſſe No. 136. der
Hr. Oekonom Kranz.

Halle, im Juni

Erwiederung an Hrn. Dir. Bethmann.
Sämmtliche drei Vorſtadtbuhnen Wiens heißen

k. k. privilegirte, eben weil ſie Privatunternehmungen

ſiad. F. Korn,GSSSGGOOGGSSGSSGSSSSSGGTCYEE;W
Fonds- und Geld Cours.

Berlin, e Pr. Cour.
d. 1. Juni 1837. Br. G.
St. Schuldſch. o 10144 Kur u. Nm. do. 100
Pr. Engl. Ob. 304 100 100 do. do. do. ſ83 973 974
Pr.Sch.d Seeh. 643635 Schleſiſche do 4 I1063
d dte 1021 737 rückſt. dNm. Jnt. Sch. do 11013 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. o. do d. Nm. 86Elbing Wo S r er u 214Danz. do. in Th. Neue Duk. 184Weſtpr.Pfob. A. 4 1083 108 Friedriched'or 184 123
Gr.-Hz. Poſ. do. 1033 7 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 u zen à 5 Thlr. 133 123
Pomm Pfandbr.4 1032 Disconto 43]

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 31. Mai. (Nach Wispeln.,)

Weizen 37 39 thl. Gerſte 22 223 thl.
Roggen 29 30 2 Hafer 163 173

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Mai: Nr. 17 und 3 Zoll.

Wolle.
Deſſau, d. 27. Mai. An dem, den 25.,

und 26. Mai hier abgehaltenen Wollmarkte wurden,
unzeachtet der fur die Jahreszeit beiſpiellos rauhen
Witterung, die ihm voranging und die bei dem hohen
Stande der Fluſſe, die leider ſchon lange ihre Ufer rei-
ßend überfluthen, an vielen Orten die Schur der Heer

r

den unmöglich machte, 12000 Stein Wolle hier ein
gefuührt, wovon indeß nur Wenig verkauft wurde, weil
die Produzenten ſich mit dem gedrückten Preiſe, zumal
bei der durch die gedachten Umſtände nothwendig gewor-
denen koſtſpieligern Erhaltung der Heerden, nicht begm
gen zu können glaubten den die übrigens zahlreich aus
der Nähe und Ferne hier anweſenden ſehr nawm haften
Käufer bei der gegenwärtigen ſo beklageysewerthen
Handelskriſe, bieten zu müſſen meinten.

Auf dem am 22. und 28. Mai abgehaltenen
Fruhlings Wollmarkte zu Spremberg ſind 4837
Ctr. 90. Pfd. Mittelwolle fur den Preis von 55 bis 70
Thlr. pro Ctr. verkauft worden.

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Junk.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Michel a. Offen
bach. Hr. Dr. med. Schulz m. Fam. u. Hr.
Barq. Mendelſohn m. Fam. a. Berlin. Hr.
Part. Knobelsdorf a. Munſter.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Fiſche a. Schweinfurte
Hr. Kaufm. Cohn a. Deſſau. Hr. Kaufm.

Gottſchalk a. Köin. Hr. Kaufm. Hennequiu
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lazard a. Berlin

Hr. Kaufm. Maryx a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Wendt a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Canoy
a. Kioſter-Mannefeid. Frau Jnſp. Wahl a,
Nordhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Oek. Kambrach a. Branden
burg. Hr. Kaufm. Friedrich a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Consleben a. Hof. Die Hrru. Kaufl,
Braune u, Kirchner a. Magdeburg.

Goldnen Läwen: Hr. Dr. med. v. Becker a. Kol-
berg. Hr. Cand. iheol. Koch a. Braunſchweig
Hr. Kaufm. Bernſtein a. Wien. Hr. Graf
v. Jngelfeld, K. K. Generalmaſor m. Gef. a.
Prag. Hr. Kaufm. Heinze a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Weber a. Arolſen. Hr. Kaufm.
Herbſt a. Stettin He. Kaufm. Böttcher a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Römer a. Halberſtadt.

Hr. Kammerger. Sekr. Jacobi u. Hr. Apoth.
Jönſch a. Berlin. Hr. Lieut. v, Malachoweki
a. Nordhauſen.

Schwarzen Adler: Hr. Bar. d. Byern a. Berktn
3 Schwänen: Hr. Amtsverwalter Berthold a. Vor

ſtendorf.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Ruhlemann u. Hr.
Juwelier Schiele a. Berlin. Hr. Kaufm.
Eberhard a. Munchen. Hr. Gaſtwirth Beche
rer a. Mühlhauſen. Hr. Paſtor Buls a. Kloxin.

Hr. Stud. theol. Richter a. Münſter. He.
Part. Schröter a. Kopenhagen.
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